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Sanl gu bienen pat. ©in großartigerer Sanïraum
wirb in ber Scßweig woßl faum gu finben fein. 3"
Beiben Seiten finb bie Schalter ber berfcßiebenen Süa»
fterien angebracht, bureß welcße ber Slid in bie weiten,
luftigen unb gellen Sureauräume fällt. Sie £>alle wirb
buret) Oberlicht pell erleuchtet, welcßeg burcp bag äug
Bohlen, feftwanbigen, linfenartigen ©lagtörpern befießenbe
Sadj -"einbringt. Stingg um bie Realie gieht fid) in
©tagenpope eine ©allerie pin, ouf roelcße fidh bie Säle
ber Serwaltung unb ber Sireîtion, fowie gaßtreieße
Sureau;c öffnen. Sem ©inganggportale gegenüber fcßließt
bie Jpalle mit einem gewölbten, nur bie obere ©tage
einnehmenben Staunte ab, beffen |>albwölbung mit einem
allegorifchen ©emälbe gegiert ift. ©g ftettt bagfelbe bie Seg»
nungen beg griebeng bor, ber fogar benßöwen gumSamme
macht unbSBoplergepen unbSteicßtum augftreut. ©mbleme
unferer ^aupterwerbggweige unb »inbuftrien, fowie bie
Sßappen ber bier Stäbte beg feßweigerifeßen ©elbberleßrg,
©enf, 93afet, Zürich unb St. ©allen, bilben bie eingelnen
Partien beg ©nfembleg. Sie Sede ber eleganten Ober»
halle wirb bon 14 prächtigen Säulen aug apenninifeßem
Mabonaggo=3Rarmor geflößt unb getragen. Sluf ber in
bie fpauptßaHe bortretenben Slugweitung ber ©allerie,
gu ber gwei leicht gewunbene, teppichbelegte greitreppen
hinanführen, ift für bie ^elbetia bon Sibling, beren
©uß in ißarig bewerîftelligt wirb, fßlah referbiert. Sie
wirb bie hohe fpalle ohne Zweifel in wirïfamfter SBeife
bominieren. Ser guthaben beg weiten, firchenähnlichen
Staumeg ift bon einem Stößrenfpftem bureßgogen, burch
welcßeg berfelbe erwärmt wirb.

Ser Stabt ßürieß ift burch biefe §atle eine neue
Seßengwürbigfeit gu teil geworben, für welche fie bem
Sanlberein entfehieben bantbar fein muff.

Sag meifte gntereffe boten ben gur Seficßtigung
©ingelabenen bie Äaffenräume unb bie Stahlpanger»
tammer, fowie ber Sreforraum für bie fêunben ber
Sani. gn biefem leßteren tönnen wir unfere irbifche
§abe, fo weit fie, auf bag tleinfte Volumen rebugiert,
trangportabel gemacht ift, bor Siebegßänben unb ber
glammen ©lut mit ber allergrößten ßuoerfießt bergen.
Such bie ßaffenräume für bie Schöße, welche ber Sani
täglich eingehen, bieten beinahe unbebingte Sicherheit.
Sin alleg ift hier gebaeßt, fogar an bie SOtöglicßleit, baß
burch bag ßufaflen ber feßweren eifernen Sßür si" Äaffa«
beamtet eingefperrt werben tonnte. @r müßte wäßrenb
ber woßl tagelang anbauernben SIrbeit beg Deffneng
ber Sßüre neben ben Silber», ©olb» unb Saninoten»
fcßäßen elenbigtich berßungern unb oerburften oßne ben

„Schlupf", ber eg ermöglicht, itjin aug ber Mribat»Staßl=
pangertammer Speife unb Sranl ßeruntergulaffen.

Selbftuerftänblich ift im neuen Sanlgebäube für ben

telephonifchen Serleßr ber berfcßiebenen Sureauj unter
fich unb mit ber Slußenwett aufg hefte geforgt unb fo
ber ßeitberluft auf ein SRinimum rebugiert.

Sie Neigung, bie Seleucßtung, bie Slborteinricßtungen
entfprechen bem mobernften Stanbpuntt, unb eg ift in
benfelben hier mancheg gefcßaffen, wag big gur Stunbe
in unferer Stabt noch rridjt borfam unb nun gur Stacß»

ahntung unb gu gweefmäßigen Serbefferungen Slnlaß
geben wirb.

Saß bie Serwaltunggfäle unb bie Sireltiongbureauj
hübfeh eingeridjtet finb, berfteßt fich ebenfadg bon felbft;
babei ift gu loben, baß fie nicht proßenßaft lujuriög,
fonbern bei aller ©legang einfach unb woßnlicß gehalten
finb, fo baß fie bie sperren, bie bort gu fcßal'ten unb
gu walten hoben, in trüben Sagen, welchen ja auch
bie gnftitute ber ginang nicht entgehen, bor allgu trüber
Stimmung gu bewahren geeignet fein bürften. Singe»
nehm aufgefallen finb ben Sefucßerit bie prächtigen

Seucßter in biefen Sälen unb in ber großen §alle. Sie
finb ftplboll unb machen einen trefflichen QËinbrud.

Stögen bie ©rfolge ber Slant in ißrem neuen §eim
folcße fein, bie gu ißrem eigenen gefunben ©ebeißen,
gur ©rleicßterung in Sehen, |>anbel unb Serleßr unb
babureß gum SBoßte ber Stabt unb beg Sanbeg bei»

tragen.
Sie 2lbreßbucß»ßeitung ift im galle, noch folgenbe

näßere Slngaben über ben Sau gu machen. Ser ^llaß,
ber, alg mitten in ber Stabt gelegen, fdßon für bag
Sßeater unb bie ißoft in Slugficht genommen worben
War, unb auch öon oielen wollte frei gelaffen werben,
war früßer ©igentum beg fperrn Dberftlieutenant Ufteri
unb ber ©rben beg fei. Gerrit Staatglaffier Birgel. @r

ßat einen glächeninßalt üon 1850,35 m 3 baöon Würben
ber Stabt alg öffentlicher S3augrunb abgetreten 529,65
m 2, fo baß bag ©runbeigentum beg Sanlbereing 1320,70
m* mißt.

Sie ißläne fchuf §r. Slrcßitett Sßarleg SReweg in
ißarig. Slugfüßrenber Slrcßitett war §r. St. ßuber in
ßürich- Sie Slrbeiten üerteilen fich folgenbermaßen :

ÜRaurerarbeiten : ipr. SRaj ©uper, Zürich- — Stein»
ßauerarbeiten : §r. §uber, ßoHiton unb 3. Schenter,
ßürich in, für bie ©ranitfoctel: S. Sîeftelli & So., ©urt»
nellen u SRichael Slntonini bon SBaffen. — ßi«"»
arbeiten: §t. ©mil 33aur, ßürich- — Schreinerarbeiten :

Herren Rinnen & So., SBrombeiß & SBerner, ©mil SBaur,
Sß. Rinnen, färntlicß in ßürich- — SRalerarbeiten : Herren
3Î. Seeberger, 3. Stettbadjer, Sßal & Se ©raba, g. 3-
§übfcher, fämtlich in ßürich- — Scßlofferarbeiten : Herren
Dtto Sertuch, ©rnft Socher, Sabib Sßeiler, g. Soller,
§erm. SReefer fei. ©rben, Äafp. Sofenftod, fämtlich in
ßürich. — ©ipferarbeiten : fperren Sllfreb Sauter, ißietro
Stifter, ©ehr. Serger, fämtlich in ßürieß. — Marqueterie:
Herren 3ean Slanc, ßürich, SJiattßpg & Steifer, Sllt»

ftetten, Siocareüi & Sinl, Saben.
Sie Säulen aug Sabenogranit am ©ingang lieferte

Sllfreb SBeber, ßürich, &ie Moöonaggofäulen ber ©allerie
Schmibt & Schmibweber in ßürich, bie §eigung ©ehr.
Sulger in SBintertßur, bie Seleuchtung Stirnemann &
SBeißenbach, ßürich, öie Srefor»@inricßtung S. 3,
Slrnßeim in Serlin in Serbinbung mit ©. Schwpger & So.,
ßürich, &ag ©lagbacß üöer ber ^Sublitum^atte M-
tancin & So. in Moriä, bie goffeg SJtourag (Slbort»
einrichtung) ©. Çelbling & So., ßürich- Sie Silb»
ßauereien am ©ingang finb bon SI. gaibre in M^g
unb ber übrige Silbßauerfchmucf bon gacqueg lllmer &
©. Sicari in ßürid). Sie SRalereien im §allenabf<hluß
finb bon Sßal & be ©raba in ßürieß.

Sor ber Kuppel werben über ber £>aupfaçabe nod)

aufgefteüt werben gwei männlicße giguren, Strbeit unb
ÜDtüngprägung bon Söfcß in St. ©allen unb gwei weih»

ließe, Sparfamfeit unb Sermögen, bon Slb. SReper,

ßürieß, fowie gwei Safen aug carrarifcßem SRarmor oon
S. Sicari, ßürieß.

Ser Sau würbe begonnen im §erbft 1897 unb

biefer Sage, September 1899, botlenbet.

betriebenes.
©(Werblicher Stedjtêfchuh. Ser in ßürieß tagenbe

internationale Kongreß ßat eine Slbmacßung alg Wünfcß»

bar ertlärt, wonaeß gwifd^en ben für ben SRufterfcßu^
bereinigten Staaten bereinbart fein foil, bag geßlen ber

inbuftrieüen Stieberlaffung, ber gabritation ober gmpor»
tation ber Slrtifel fcßließe ben Scßuß nießt aug. @g

foil bureß Uebereinïunft ober bureß ©efeßegrebifion inner»

ßalb biefer Staaten ber Scßu| auf minbefteng fünf»
geßn gaßre feftgefeßt werben. Sie §interlegunggtajen
follen befeßeiben fein, jebeitfallg nießt bie Sertninberung
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Bank zu dienen hat. Ein großartigerer Bankraum
wird in der Schweiz wohl kaum zu finden sein. Zu
beiden Seiten sind die Schalter der verschiedenen Dika-
sterien angebracht, durch welche der Blick in die weiten,
luftigen und hellen Bureauräume fällt. Die Halle wird
durch Oberlicht hell erleuchtet, welches durch das aus
hohlen, festwandigen, linsenartigen Glaskörpern bestehende
Dach seindringt. Rings um die Halle zieht sich in
Etagenhöhe eine Gallerie hin, auf welche sich die Säle
der Verwaltung und der Direktion, sowie zahlreiche
Bureaux öffnen. Dem Eingangsportale gegenüber schließt
die Halle mit einem gewölbten, nur die obere Etage
einnehmenden Raume ab, dessen Halbwölbung mit einem
allegorischen Gemälde geziert ist. Es stellt dasselbe die Seg-
nungen des Friedens vor, der sogar denLöwen zumLamme
macht und Wohlergehen undReichtum ausstreut. Embleme
unserer Haupterwerbszweige und -industrie», sowie die
Wappen der vier Städte des schweizerischen Geldverkehrs,
Genf, Basel, Zürich und St. Gallen, bilden die einzelnen
Partien des Ensembles. Die Decke der eleganten Ober-
Halle wird von 14 prächtigen Säulen aus apenninischem
Pavonazzo-Marmor gestützt und getragen. Auf der in
die Haupthalle vortretenden Ausweitung der Gallerie,
zu der zwei leicht gewundene, teppichbelegte Freitreppen
hinansühren, ist für die Helvetia von Kißling, deren
Guß in Paris bewerkstelligt wird, Platz reserviert. Sie
wird die hohe Halle ohne Zweifel in wirksamster Weise
dominieren. Der Fußboden des weiten, kirchenähnlichen
Raumes ist von einem Röhrensystem durchzogen, durch
welches derselbe erwärmt wird.

Der Stadt Zürich ist durch diese Halle eine neue
Sehenswürdigkeit zu teil geworden, für welche sie dem
Bankverein entschieden dankbar sein muß.

Das meiste Interesse boten den zur Besichtigung
Eingeladenen die Kasienräume und die Stahlpanzer-
kammer, sowie der Tresorraum für die Kunden der
Bank. In diesem letzteren können wir unsere irdische
Habe, so weit sie, auf das kleinste Volumen reduziert,
transportabel gemacht ist, vor Diebeshänden und der
Flammen Glut mit der allergrößten Zuversicht bergen.
Auch die Kassenräume für die Schätze, welche der Bank
täglich eingehen, bieten beinahe unbedingte Sicherheit.
An alles ist hier gedacht, sogar an die Möglichkeit, daß
durch das Zufallen der schweren eisernen Thür ein Kassa-
beamter eingesperrt werden könnte. Er müßte während
der wohl tagelang andauernden Arbeit des Oeffnens
der Thüre neben den Silber-, Gold- und Banknoten-
schätzen elendiglich verhungern lind verdursten ohne den

„Schlupf", der es ermöglicht, ihm aus der Privat-Stahl-
Panzerkammer Speise und Trank herunterzulassen.

Selbstverständlich ist im neuen Bankgebäude für den

telephonischen Verkehr der verschiedenen Bureaux unter
sich und mit der Außenwelt aufs beste gesorgt und so
der Zeitverlust auf ein Minimum reduziert.

Die Heizung, die Beleuchtung, die Aborteinrichtungen
entsprechen dem modernsten Standpunkt, und es ist in
denselben hier manches geschaffen, was bis zur Stunde
in unserer Stadt noch nicht vorkam und nun zur Nach-
ahmung und zu zweckmäßigen Verbesserungen Anlaß
geben wird.

Daß die Verwaltungssäle und die Direktionsbureaux
hübsch eingerichtet sind, versteht sich ebenfalls von selbst;
dabei ist zu loben, daß sie nicht protzenhaft luxuriös,
sondern bei aller Eleganz einfach und wohnlich gehalten
sind, so daß sie die Herren, die dort zu schalten und
zu walten haben, in trüben Tagen, welchen ja auch
die Institute der Finanz nicht entgehen, vor allzu trüber
Stimmung zu bewahren geeignet sein dürften. Ange-
nehm aufgefallen sind den Besuchern die prächtigeil

Leuchter in diesen Sälen und in der großen Halle. Sie
sind stylvoll und machen einen trefflichen Eindruck.

Mögen die Erfolge der Bank in ihrem neuen Heim
solche sein, die zu ihrem eigenen gesunden Gedeihen,
zur Erleichterung in Leben, Handel und Verkehr und
dadurch zum Wohle der Stadt und des Landes bei-
tragen.

Die Adreßbuch-Zeitung ist im Falle, noch folgende
nähere Angaben über den Bau zu machen. Der Platz,
der, als mitten in der Stadt gelegen, schon für das
Theater und die Post in Aussicht genommen worden
war, und auch von vielen wollte frei gelassen werden,
war früher Eigentum des Herrn Oberstlieutenant Usteri
und der Erben des sel. Herrn Staatskassier Hirzel. Er
hat einen Flächeninhalt von 1850,35 davon wurden
der Stadt als öffentlicher Baugrund abgetreten 529,65
n,2, so daß das Grundeigentum des Bankvereins 1320,70
m " mißt.

Die Pläne schuf Hr. Architekt Charles Mewes in
Paris. Ausführender Architekt war Hr. R. Kuder in
Zürich. Die Arbeiten verteileil sich folgendermaßen:

Maurerarbeiten: Hr. Max Guyer, Zürich. — Stein-
hauerarbeiten: Hr. H. Huber, gollikon und I. Schenker,
Zürich II!, für die Granitsvckel: D. Restelli K Co., Gurt-
nellen u Michael Antonini von Waffen. — Zimmer-
arbeiten: Hr. Emil Baur, Zürich. — Schreinerarbeitcn:
Herren Hinnen K Co., Brombeiß à Werner, Emil Baur,
Th. Hinnen, sämtlich in Zürich. — Malerarbeiten : Herren
R. Seeberger, I. Stettbacher, Thal à De Grada, F. I.
Hübscher, sämtlich in Zürich. — Schlosserarbeiten : Herren
Otto Bertuch, Ernst Locher, David Theiler, H. F. Böller,
Herm. Neeser sel. Erben, Kasp. Rosenstock, sämtlich in
Zürich. — Gipserarbeiten: Herren Alfred Sauter, Pietro
Ritter, Gebr. Berger, sämtlich in Zürich. — Parqueterie:
Herren Jean Blanc, Zürich, Matthys à Reiser, Alt-
stetten, Ciocarelli H. Link, Baden.

Die Säulen aus Bavenogranit am Eingang lieferte
Alfred Weber, Zürich, die Pavonazzosäulen der Gallerie
Schmidt â Schmidweber in Zürich, die Heizung Gebr.
Sulzer in Winterthur, die Beleuchtung Stirnemann à
Weißenbach, Zürich, und die Tresor-Einrichtung S. I,
Arnheim in Berlin in Verbindung mit E. Schwyzer à Co.,

Zürich, das Glasdach über der Publikumhalle P. Cot-
tancin à Co. in Paris, die Fosses Mouras (Abort-
einrichtung) G. Helbling à Co., Zürich. Die Bild-
Hauereien am Eingang sind von A. Faivre in Paris
und der übrige Bildhauerschmuck von Jacques Ulmer à
C. Vicari in Zürich. Die Malereien im Halleilabschluß
sind von Thal à de Grada in Zürich.

Vor der Kuppel werden über der Haupfayade noch

aufgestellt werden zwei männliche Figuren, Arbeit und

Münzprägung von Bösch in St. Gallen und zwei weib-
liche, Sparsamkeit und Vermögen, von Ad. Meycr,
Zürich, sowie zwei Vasen aus carrarischem Marmor von
C. Vicari, Zürich.

Der Bau wurde begonnen im Herbst 1897 und

dieser Tage, September 1899, vollendet.

Verschiedenes.

Gewerblicher Rechtsschutz. Der in Zürich tagende
internationale Kongreß hat eine Abmachung als wünsch-
bar erklärt, wonach zwischen den für den Musterschutz
vereinigten Staaten vereinbart sein soll, das Fehlen der

industriellen Niederlassung, der Fabrikation oder Jmpor-
tation der Artikel schließe den Schutz nicht aus. Es

soll durch Uebereinkunft oder durch Gesetzesrevision inner-
halb dieser Staaten der Schutz auf mindestens fünf-
zehn Jahre festgesetzt werden. Die Hinterlegungstaxen
sollen bescheiden sein, jedenfalls nicht die Verminderung
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ber Hinterlegung beranlaffen. Ser ©d)u! foil fid) nicfjt
nur auf ben ©ebrauch für bie angegebene Snbuftrie er»
ftreden, fonbern auf alle gätle, wo bie Sünturreng bag
Dbjett entwerten fann. Sie forage ber @el)eimf)altung
ber SJtufterljinterlegung oeranlafte eine fo lebhafte unb
fid) in ben ftärtften ©egenfäfcen bewegenbe Sigtuffion,
bah bie Vertagung biefer grage befdjloffen werben
muffte.

gadjlurS für ©d)loffer. Ser bon ung feinergeit
abifierte gadjturg fün gelernte ©dEjIoffer, ber in 3ürid)
in ben SSSerïftâtteri ber Äunftfdjlofferei bon gr.
3 w i n g g i abgehalten werben foil, wirb, ba bag 3n=
tereffe ï)iefiir ein felfr regeg, unb bie Slmnelbungen gat)l=
reid) eingeben, befinitib am 14. Kobern ber a. c. er»
öffnet. Sntereffenten wollen fidj betr. fßrofpett 2c. an
Hrn. ©ctjloffermeifter Stöiuggt in Qüric^ III wenben.

©auttiefeu in Suriffj. Sbie ftabträtliche Äommif»
fion für ben ©au einer ftäbtif(^eit S£e§rid^tt»er=
brennungganftalt legt bem ©roffen ©tabtrate gu
Hanben ber ©emeinbe ben Eintrag bor, bem ©tabtrate
für beit ©au einer ®ehrid)tüerbrennungganftalt im Harb
farnt Sïebenbauten einen Ärebit bon einer SJJiltion grauten
gu bewilligen, gerner wirb bem ©roffen ©tabtrate be=

antragt: i. gür ben galt ber SrebitgeWährung burch
bie ©emeinbe werben bie fßläne unb ber Éoftenboran»
jdftag für eine $etjrichttoerbrennungganftalt im Horb,
infoweit fie bie im projette beg ©tabtrateg angenommene
erfte ©augeit betreffen, unb mit ben burdj bie Stebuttion
beg ißrojetteg notwenbig werbenben SIbänberungen, ge=
nehmigt. 2. Sie projettierte Sehridjtöerbrennungganftalt
wirb alg neue Unterabteilung beg Slbfutfrwefeng in
ben ©erwaltunggorganigmug beg ©efunbheitgwefeng
eingefügt. Sod) foil bie ©etriebgredjnung berfelben in
allen Seilen getrennt geführt werben. Sag üoraugfid)t=
liehe Sefigit wirb burd) gufchuh aug bem ©emeinbegut
gebedt. 3. Ser ©tabtrat ift eingelaben, biegrage ber
Zufuhr beg Äehrichteg gu ben Oefen bermittelft Sîarnpe
ober medhanifcher ©orteljrung einer nochmaligen Prüfung
gu unterwerfen.

— Sag ©ariété»SI)eoter erhält ben Slawen
„ßorfo Sl)60ter". Sie innere ©inridjtung foil im
Saufe beg SBinterg womöglich fertig erftetït werben.

— Sem ©ro^en ©tabtrate werben ißläne unb ©or=
anfd)läge für ben Sau ber gnbuftrieftrafje auf 9% m
©reite öom Setjigraben big unterhalb ber ©agfabrit in
©djlieren unb für bie ®orrettion ber bortigen Slltmenb»
ftraffe gur ©erbinbung mit ber ©abenerftrafje borgelegt
unb für ben Äoftenanteil ber ©tobt ein ®rebit bon
126,000 gr. begehrt.

— Sag fßoftament für bag fßeftaloggi Sentmal
auf bem Sinthefcherplafs in ääridh ift bereitg erftellt.
Sluf bem gunbament aug ©eton ruht ein anfeljnlicher
©ranitquaber, fo bah bag ©tanbbilb felbft etwa gwei
SJteter über ben ©rbboben gu ftehen tommen wirb.

— ©in Stiefen»@efd)äftgl)aug in orientalifdjem,
monumentalem ©auftpl foil bie befannte girma guliug
©rann an ber ©ahnhofftraffe in Rurich gu erftellen be=

abfichtigen. 233ie man ung mitteilt, hot bie Slrdjitelten»
firma Üuber u. SJlüIIer bie begüglidjen fßtäne nahegu
fertig auggearbeitet unb foil bag ©auwerf eine Houpt»
gierbe Zürichs werben.

— ©in „Himmelïraher" foil in Süri<h on ber
28intertl)urer Straffe erftellt werben; wie biete ©tod»
Werte bag Ungetüm erhalten foil, ift nicht erfidjtlid).

©auwefett itt ©afel. Ser Stegierunggrat legt bem

©rohen State in Slugfülfrung eineg ©rojfratgbefd)luffeg
eine ©orlage für ben Sau eineg neuen ©djulhaufeg im
Äoftenboranfchlage bon 792,000 gr. bor. I

Sugeriter Stittgenfanatorimn. 3n einer ©erfammtung
ber Sugerner Slergte fanb eine Stefolution bon Sr. Stager
betr. bie ©rünbung eineg Sungenfanatoriumg für ben
Danton Sugern einhellige llnterftüfung. Siefe grage
wirb in ber nächften ©erfammlung weiter berfolgt
werben.

©auwefeit in Stljeinfelbeu. @g bürfte wenig Orte
geben, bie fid) eineg fo rafdjen 3luffd)Wungeg gu erfreuen
haben, wie bag jenfeitg beg Stlfeineg befinblidje ©abifdj»
Stheinfelben. ©or turger Seit gählte biefe neu gefdjaffene
Stieberlaffung taum-10 SBoljnbäufer; nadjbem aber feit
Steujahr bag ®raftwert Sîheinfetben in bollern ©etriebe
ift, reiht fid) gabrif an gabrit unb SBolfnhaug an SSohn»
haug. Sen Anfang gur ©rftellung bon gabriïen mat|le
bie @efeHfd)aft für eleïtro--d)emifcE)e Snbuftrie, ihr folgte
bie ülluminiumfabrif Steuhaufen, welche in unmittelbarer
Stahe ber Sraftwerïe eine faft ebenfo grofje gitiale wie
bie Houptfabril in Steuhaufen erftelîte. ©ine Steihe
gröberer unb Ueinerer gabrifanwefen finb gur Seit im
©au begriffen. Ser ßo^'9 gahlreicher Arbeiter burch
bie ©rftellung bon gabrifen macht natürlich auch ben
©au bon SBolfn» unb ©efdjäftghäufern notwenbig. SJtehr
alg htmbert gwei» unb breiftödige 2Bohnl)äufer finb in
berhältnigmähig furger Seit erftellt unb begogen worben
unb faft ebenfo gro| ift bie Sohl ber bereitg im ©au
begriffenen ober bod) geplanten SSoljn» unb ©efdjäftg»
häufer. ©abifch=Stheinfelben gählt bereitg circa 1500
Seelen. Sin SBirtfdjaften, ©erlaufgläben, SJtei)gereien
unb ©ädereien ift fchon je^t lein SJtangel ; bagegen fehlt
für bie gahlreich bie Schule befuchenben Sinber noch ein

eigeneg ©djulhaug, boch ift ein folcheg geplant. Sie
©ntwidlung unb ber Sluffchwung bon ©abifch=9theinfelben
bürfte noch lange nicht abgefc£)loffen fein, benn bie Sraft»
Uebertragunggwerle ©heiofelben haben noch Humbert»
taufenbe Quabratmeter ©aulanb gu bergeben unb ber
©au eineg gweiten Sanaig fteïft in ficherer Slugficht.

(„StationaI=Seitung".)
©autoefett in ©rofjljörfjftctten. ©on hier fchreibt man

bem „©erner Sagbl.": SBer bor 20 Sahren einmal
burch ©rohhöchftetten ging unb heute wieberlommt, tennt
fiel) taurn mehr aug, ba fich bag Sorf in biefem Seit»
räum bollftänbig beränbert, erneuert unb berfchönert
hat, fo bah eg heute billig gu ben fdjönften unb fauberften
Sörfern unfereg 5ïantong gegälflt wirb, ©on Sägiwpl
hertommenb, werben wir bon einer Steihe neuer, bitten»

artiger ©ebäube angenehm überrafdft, unter welchen fich

namentlich bie in fd)önem ©til erbaute ©rfparnigfaffe
borteilljaft augnimmt. Sluf ber ©übfeite beg Sorfeg,
auf bem t)öd)ften ißunlt ber ©urgborf=Shuu»©ahn fteht
ber hübfehe ©ahnhof, an welchem bie Höchftetter eine

gang befonbere greube hoben. Dben im Sorf begrübt
ben ©efudjer bag neue ©egirlgfpital unb an fonniger
Halbe erhebt fich öle fchmude Sird)e, welche gegenwärtig
burd) bie Herren Slrcliitett ©rânidjer unb Selorationg»
maier Höherer in Sern einer grünbtidjen Stenobation
unterworfen wirb. Surd) bie bor einigen Sahren er»

fteHten lunftbollen ßirdjenfenfier hat närnlid) bie all»

feitige ©eteuchtung unb ©entilation wefentlid) gelitten,
fo bah öue ©efeitigung biefer SJtängel bebeutenbe bau»

liehe ©eränberungen nötig würben. Sie ftlrdje bon
©rohhöchftetten ift wohl bie eingige Sanbtirche, weld)e
Oberlicht hot.

©auwefeit auf beat Stigi. Surd) bie abgelaufene felfr
gute ©aifon, weiche nur im September etwag gu rafch
abgebrochen hot, ift bie ©autuft auf bem Stigi neuer»

bingg angeregt worben. Sie Slltien»©efettfd)aft beg Hotel
„taltbab" hot bag fogenannte „^löfterli", b. h- ben

füblichen Slnbau an bag ©abgebäuöe abreiben laffen.
Sin beffen ©teile wirb ein fchöner Sieubau aufgeführt,
burch welchen bie ©ettengahh über welche biefeg ©tabliffe»
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der Hinterlegung veranlassen. Der Schutz soll sich nicht
nur auf den Gebrauch für die angegebene Industrie er-
strecken, sondern auf alle Fälle, wo die Konkurrenz das
Objekt entwerten kann. Die Frage der Geheimhaltung
der Musterhinterlegung veranlaßte eine so lebhafte und
sich in den stärksten Gegensätzen bewegende Diskussion,
daß die Vertagung dieser Frage beschlossen werden
mußte.

Fachkurs für Schlosser. Der von uns seinerzeit
avisierte Fachkurs fün gelernte Schlosser, der in Zürich
in den Werkstätten der Kunstschlosserei von Fr.
Zwinggi abgehalten werden soll, wird, da das In-
teresse hiefür ein sehr reges, und die Anmeldungen zahl-
reich eingehen, definitiv am 14. November a. c. er-
öffnet. Interessenten wollen sich betr. Prospekt zc. an
Hrn. Schlossermeister Zwinggi in Zürich III wenden.

Bauwesen in Zürich. Die stadträtliche Kommis-
sion für denBau einer städtischen Kehrichtver-
brennungsanstalt legt dem Großen Stadtrate zu
Handen der Gemeinde den Antrag vor, dem Stadtrate
für den Bau einer Kehrichtverbrennungsanstalt im Hard
samt Nebenbauten einen Kredit von einer Million Franken
zu bewilligen. Ferner wird dem Großen Stadtrate be-

antragt: 1. Für den Fall der Kreditgewährung durch
die Gemeinde werden die Pläne und der Kostenvoran-
schlag für eine Kehrichtverbrennungsanstalt im Hard,
insoweit sie die im Projekte des Stadtrates angenommene
erste Bauzeit betreffen, und mit den durch die Reduktion
des Projektes notwendig werdenden Abänderungen, ge-
nehmigt. 2. Die projektierte Kehrichtverbrennungsanstalt
wird als neue Unterabteilung des Abfuhrwesens in
den Verwaltungsorganismus des Gesundheitswesens
eingefügt. Doch soll die Betriebsrechnung derselben in
allen Teilen getrennt geführt werden. Das Voraussicht-
liche Defizit wird durch Zuschuß aus dem Gemeindegut
gedeckt. 3. Der Stadtrat ist eingeladen, die Frage der
Zufuhr des Kehrichtes zu den Oefen vermittelst Rampe
oder mechanischer Vorkehrung einer nochmaligen Prüfung
zu unterwerfen.

— Das Variete-Theater erhält den Namen
„Corso-Theater". Die innere Einrichtung soll im
Laufe des Winters womöglich fertig erstellt werden.

— Dem Großen Stadtrate werden Pläne und Vor-
anschlüge für den Bau der Jndustriestraße auf lU/z m
Breite vom Letzigraben bis unterhalb der Gasfabrik in
Schlieren und für die Korrektion der dortigen Allmend-
straße zur Verbindung mit der Badenersträße vorgelegt
und für den Kostenanteil der Stadt ein Kredit von
126,000 Fr. begehrt.

— Das Postament für das Pestalozzi-Denkmal
auf dem Linthescherplatz in Zürich ist bereits erstellt.
Auf dem Fundament aus Beton ruht ein ansehnlicher
Granitquader, so daß das Standbild selbst etwa zwei
Meter über den Erdboden zu stehen kommen wird.

— Ein Riesen-Geschäftshaus in orientalischem,
monumentalem Baustyl soll die bekannte Firma Julius
Brann an der Bahnhofstraße in Zürich zu erstellen be-

absichtigen. Wie man uns mitteilt, hat die Architekten-
firma Kuder u. Müller die bezüglichen Pläne nahezu
fertig ausgearbeitet und soll das Bauwerk eine Haupt-
zierde Zürichs werden.

— Ein „Himmelkratzer" soll in Zürich an der
Winterthurer Straße erstellt werden; wie viele Stock-
Werke das Ungetüm erhalten soll, ist nicht ersichtlich.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat legt dem

Großen Rate in Ausführung eines Großratsbeschlusses
eine Vorlage für den Bau eines neuen Schulhauses im
Kostenvoranschlage von 792,000 Fr. vor. >

Luzerner Lungensanatorium. In einer Versammlung
der Luzerner Aerzte fand eine Resolution von Dr. Nager
betr. die Gründung eines Lungensanatoriums für den
Kanton Luzern einhellige Unterstützung. Diese Frage
wird in der nächsten Versammlung weiter verfolgt
werden.

Bauwesen in Rheinfelden. Es dürste wenig Orte
geben, die sich eines so raschen Aufschwunges zu erfreuen
haben, wie das jenseits des Rheines befindliche Badisch-
Rheinfelden. Vor kurzer Zeit zählte diese neu geschaffene
Niederlassung kaum 10 Wohnhäuser; nachdem aber seit
Neujahr das Kraftwerk Rheinfelden in vollem Betriebe
ist, reiht sich Fabrik an Fabrik und Wohnhaus an Wohn-
Haus. Den Anfang zur Erstellung von Fabriken machte
die Gesellschaft für elektrochemische Industrie, ihr folgte
die Aluminiumfabrik Neuhausen, welche in unmittelbarer
Nähe der Kraftwerke eine fast ebenso große Filiale wie
die Hauptfabrik in Neuhausen erstellte. Eine Reihe
größerer und kleinerer Fabrikanwesen sind zur Zeit im
Bau begriffen. Der Zuzug zahlreicher Arbeiter durch
die Erstellung von Fabriken macht natürlich auch den
Bau von Wohn- und Geschäftshäusern notwendig. Mehr
als hundert zwei- und dreistöckige Wohnhäuser sind in
verhältnismäßig kurzer Zeit erstellt und bezogen worden
und fast ebenso groß ist die Zahl der bereits im Bau
begriffenen oder doch geplanten Wohn- und Geschäfts-
Häuser. Badisch-Rheinfelden zählt bereits circa 1500
Seelen. An Wirtschaften, Verkaufsläden, Metzgereien
und Bäckereien ist schon jetzt kein Mangel; dagegen fehlt
für die zahlreich die Schule besuchenden Kinder noch ein

eigenes Schulhaus, doch ist ein solches geplant. Die
Entwicklung und der Ausschwung von Badisch-Rheinfelden
dürfte noch lange nicht abgeschlossen sein, denn die Kraft-
Uebertragungswerke Rheinfelden haben noch Hundert-
taufende Quadratmeter Bauland zu vergeben und der

Bau eines zweiten Kanals steht in sicherer Aussicht.
(„National-Zeitung".)

Bauwesen in Großhöchstetten. Von hier schreibt man
dem „Berner Tagbl.": Wer vor 20 Jahren einmal
durch Großhöchstetten ging und heute wiederkommt, kennt
sich kaum mehr aus, da sich das Dorf in diesem Zeit-
räum vollständig verändert, erneuert und verschönert
hat, so daß es heute billig zu den schönsten und saubersten
Dörfern unseres Kantons gezählt wird. Von Zäziwyl
herkommend, werden wir von einer Reihe neuer, Villen-
artiger Gebäude angenehm überrascht, unter welchen sich

namentlich die in schönem Stil erbaute Ersparniskasse
vorteilhaft ausnimmt. Auf der Südseite des Dorfes,
aus dem höchsten Punkt der Burgdorf-Thun-Bahn steht
der hübsche Bahnhof, an welchem die Höchstetter eine

ganz besondere Freude haben. Oben im Dorf begrüßt
den Besucher das neue Bezirksspital und an sonniger
Halpe erhebt sich die schmucke Kirche, welche gegenwärtig
durch die Herren Architekt Gränicher und Dekorations-
maler Haberer in Bern einer gründlichen Renovation
unterworfen wird. Durch die vor einigen Jahren er-
stellten kunstvollen Kirchenfenster hat nämlich die all-
seitige Beleuchtung und Ventilation wesentlich gelitten,
so daß zur Beseitigung dieser Mängel bedeutende bau-
liche Veränderungen nötig wurden. Die Kirche von
Großhöchstetten ist wohl die einzige Landkirche, welche

Oberlicht hat.
Bauwesen auf dem Rigi. Durch die abgelaufene sehr

gute Saison, welche nur im September etwas zu rasch

abgebrochen hat, ist die Baulust auf dem Rigi neuer-
dings angeregt worden. Die Aktien-Gesellschaft des Hotel
„Kaltbad" hat das sogenannte „Klösterli", d. h. den

südlichen Anbau an das Badgebäude abreißen lassen.

An dessen Stelle wird ein schöner Neubau aufgeführt,
durch welchen die Bettenzahl, über welche dieses Etablisse-
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mertt berfügt, um acptgig bermeprt wirb. Sag Meine

§oteI gelcplin oberpalb bem ©taffei (gegen ben Hülm
gu) wirb bebeutenb bergröpert, unb auf bem Riebboben
(recptg oberhalb bem Hlöfterli) ift ein ftattlieper Reubau
entftanben, burep welchen biefe Meine, befcpeibene, aber
gut befugte ißenfion nun bebeutenb bergröpert ift.

Batttoefeit fit Slbelboben. ÜJtit bem Berfcpwinben ber
legten ©äfte, bie big @nbe September augpielten, pat
in Slbelboben eine merïwûrbige rege Bautpätigleit be=

gönnen. @g werben meprere neue ißenfionggeb'äube er»

ftellt, anbere erweitert. SRan will ben ©pätperbft noep
benupen, um mit Beginn ber ©aifon 1900 ben Oer»

meprten Slnfprücpen genügen gu tonnen. Sarurn ftnben
frembe unb einpeimifcpe Bauarbeiter gegenwärtig in
Slbelboben in groper 8«^ Befcpäftigung.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Srcppcugclöitbcv.
atxi§gefüt)Tt in ber Eunfifc^ioffcra Qtöinggi in güridj.

©tfeitbapttprofclte tut 3ura. §err Ingenieur fpepel
in Bafel plant eine Berbinbung gwifcpen Oelsberg unb
ber SBafferfallenbapn (ReigoIbgwil»9MmIigwiI). ©ein
ißrojeM fiept eine Sinte SeIgberg=9JiontfebeIier bor, bann
einen 1,5 km langen Sunnel naep ©rfepwil. Ser SIntor
beg ißrojeMeg pielt barüber einen Bortrag am borlepten
©onntag in Sorban. @g würbe babei taut „©olotp.
Sing." ein fiebengliebrigeg Homitee beftellt aus energifepen
unb einflupre.iepen SRännern. Sie Höften» unb Renta»
bilitätgbereepnungen §epelg lauten fepr günftig. @g

foil in Sieftal unb in ben anbern intereffierten (Semeinben
Bafellanbg grope Begeifterung für bie 3"ïunftêlinie
perrfepen.

Sit ber Râpe beê Betfjttpofe§ Brüggen baut gegen»
wärtig bie girma S. Baumgartner»Reuïomm, bigper im
Btûpïèfteg ©t. (Sailen, eine mecpanifepeSBerlftätte,
bei ber ca. 20 big 24 SIrbeiter fonftant befcpäftigt finb.

©epulpetugbiut Bturgcntpal (Slargau). Sie (Semeinbe
Rpîen pat am ©onntag mit 171 gegen 89 Stimmen
ben Bau eineg neuen ©epulpaufeg in SJturgentpal unb
bie ©rrieptung bon gwei weiteren ©cpulen befeploffen.

Hlitufettfiretfje. Sie lepte Bauftrecfe ber HIaufen»
ftrape, bie bon Balm big ©pittelrütti, ift tollaubiert
worben unb mitpin ift bie gange ©trape nunmepr für
ben allgemeinen Berlepr eröffnet.

— BerfcpiebeneSIrbeitenan berHlaufen»
ftrape, bieinfolgebonRaturereigniffen notwenbig gewor»
ben finb, werben waprfcpeinlicp noep ein palbeg gapr in
Slnfprucp nepmen.

aBafferberforguttg Saufcnburg. Ser (Semeinberat
patte in Berbinbung mit ber betr. Hommiffion eine

Berfammlung angeorbnet gur Befpretpung beg gu er»

ftellenben SBafferwerïg unb gur ©inficptnapme ber auf»
liegenben ^Slärte, rnelcpe bon §errn gngenieurBop»
parb in 8üricp angefertigt worben finb.

£>errBopparb fanb bie erworbene Quelle in Sepwaber»
locp fowopl begüglicp iprer epemifepen Reinpeit alg auep

ipreg SBafferquantumg wegen gut unb borteilpaft. gn
baMeriologifcper gnnfiept wirb bag SBaffer bei Regenwetter
etwag trübe unb unrein, fo bap bagfelbe mittelft fogen.
©anbftlter gereinigt werben foil.

Sie Röprenleitung würbe ber Sanbftrape bon
©epwaberlocp nacp Saufenbttrg entlang gefüprt unb
nacp bem Referboir im Bucpenwälbepen ob ber 8^gel=
pütte geleitet. Bor bem Referboir würben bie Reinig»
unggfilter angebraept werben. Sag SBaffer würbe fo
biel Sruä erpalten, bap eg in ber gangen ©tabt in
bie pöcpften Käufer getrieben würbe unb auep ben für
^pbranten nötige Srucï (ca. 5 Sltpmofppären) erpielte
gu geuerlöfepgweelen, beren 30 borgefepeit finb. Sag
Seitunggnep würbe bie §auptftrapen ber ©tabt burcp»
giepen unb bon biefen in bie fpäufer geleitet.

Sie (Srftellung ber Seitung unb beg Referboirg ift
auf gr. 1.55,000 beranfcplagt unb würbe bie gange
Slugfüprung mit ben big jept ergangenen Sluglagett
auf gr. 180,000 gu ftepen tommen. Sie (Sinnapmen
finb pro gapr auf gr. 9000 bereepnet für Braucpwaffer»
abgäbe unb ca. 4 ißferbeftär!en für Hraftberwertung
nebft einem 8"frï)up bon gr. 1000 feiteng ber ©tabt
für bie £>pbranten.

Sa bag SBafferquantum, ca. 3—400 Siter per
SRinute, auep bei einer ftarten Bergröperung ber ©tabt
boep augreiepen würbe, inbem auf ca. 1000 ©inwopner
80—100 Siter per SJÎinute bereepnet werben, fo würbe
bei Slugfüprung biefeg ißrojeMeg Saufenburg auf biete

Sapre pinaug pinreiepenb mit SBaffer berforgt werben.
Sie „§enuebique<HimftruMiemen" nepmen im Bau»

wefen auep in ber ©epweig in neuefter Qeit überpanb.
Bon ben in @t. ©allen aufgefüprten Bauten, bei welcpen
folepe HonftruMionen in SInwenbung ïommen, erwäpnen
wir borgügliep bie ?ßoftftIiaIe im Sinfenbüpl, bag Sur»
binenpaug an ber ©olbaep, bag Hrieggmaterialbepot auf
ber Hreugbleiepe, bie Brauerei ©epüpengarten 2C. Sin

gröpern Reubauten, welepe fpennebique»HonftruMion er»

palten, erwäpnen wir bie Reubaute auf ber Sabibgbleiepe
unb ben Heller beim neuen ©epülerpaug.

Sluep in anbern Hantonen gelangte biefeg neue Bau»
fpftem gur SInwenbung, fo in Saufaune, (Senf, Bern,
Sugern 2C.

Sllg befter Beweig für bie geuerfieperpeit unb ©olibität
obgenannter HonftruMionen bürften bie ReïonftruMiong»
arbeiten beim ©leMrigitätgwerl in ©pébreg bienen. Sag»

felbe würbe lepteg gapr burcp gener, jjpt Slugnaptne
ber bereitg bamalg fepon angewanbten §ennebique»Hon»
ftruMionen, gerftört unb wirb nun bagfelbe gang in

biefern ©pftem auggebaut.
Reue§ 6i§werï. Sem Hlöntpaler»@ig erwäepft eine

bebeutenbe Honlurreng. SBie bie „Slipina" berieptet,
paben im Siüinentpal bie Ilnternepmer Ramelli, Bier»

brauer in B'ftta, unb ©ebrüber Borioli, Seigwaren»
fabril in SImbri, eine Sraptfeilbapn üon Robi=gieffo
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ment verfügt, um achtzig vermehrt wird. Das kleine

Hotel Felchlin oberhalb dem Staffel (gegen den Kulm
zu) wird bedeutend vergrößert, und auf dem Riedboden
(rechts oberhalb dem Klösterli) ist ein stattlicher Neubau
entstanden, durch welchen diese kleine, bescheidene, aber
gut besuchte Pension nun bedeutend vergrößert ist.

Bauwesen in Adelboden. Mit dem Verschwinden der
letzten Gäste, die bis Ende September aushielten, hat
in Adelboden eine merkwürdige rege Bauthätigkeit be-

gönnen. Es werden mehrere neue Pensionsgebäude er-
stellt, andere erweitert. Man will den Spätherbst noch
benutzen, um mit Beginn der Saison 1900 den ver-
mehrten Ansprüchen genügen zu können. Darum finden
fremde und einheimische Bauarbeiter gegenwärtig in
Adelboden in großer Zahl Beschäftigung.

Treppengeländer.
Ausgeführt in der Kunstschlosserei Zwinggi in Zürich.

Eisenbahnprojekte im Jura. Herr Ingenieur Hetze!
in Basel plant eine Verbindung zwischen Delsberg und
der Wafferfallenbahn (Reigoldswil-Mümliswil). Sein
Projekt sieht eine Linie Delsberg-Montsevelier vor, dann
einen 1,5 kw langen Tunnel nach Erschwil. Der Autor
des Projektes hielt darüber einen Vortrag am vorletzten
Sonntag in Corban. Es wurde dabei laut „Soloth.
Anz." ein siebengliedriges Komitee bestellt aus energischen
und einflußreichen Männern. Die Kosten- und Renta-
bilitätsberechnungen Hetzels lauten sehr günstig. Es
soll in Liestal und in den andern interessierten Gemeinden
Basellands große Begeisterung für die Zukunftslinie
herrschen.

In der Nähe des Bahnhofes Brnggen baut gegen-
wärtig die Firma L. Baumgartner-Neukomm, bisher im
Mühlesteg St. Gallen, eine mechanischeWerkstätte,
bei der ca. 20 bis 24 Arbeiter konstant beschäftigt sind.

Schulhausdan Mnrgenthal (Aargau). Die Gemeinde
Ryken hat am Sonntag mit 171 gegen 89 Stimmen
den Bau eines neuen Schulhauses in Murgenthal und
die Errichtung von zwei weiteren Schulen beschlossen.

Klausenstrahe. Die letzte Baustrecke der Klausen-
straße, die von Balm bis Spittelrütti, ist kollaudiert
worden und mithin ist die ganze Straße nunmehr für
den allgemeinen Verkehr eröffnet.

— Verschiedene Arbeiten an der Klausen-
straße, dieinfolgevonNaturereignissen notwendig gewor-
den sind, werden wahrscheinlich noch ein halbes Jahr in
Anspruch nehmen.

Wasserversorgung Laufenburg. Der Gemeinderat
hatte in Verbindung mit der betr. Kommission eine

Versammlung angeordnet zur Besprechung des zu er-
stellenden Wasserwerks und zur Einsichtnahme der auf-
liegenden Pläne, welche von Herrn JngenieurBoß-
hard in Zürich angefertigt worden sind.

Herr Boßhard fand die erworbene Quelle in Schwader-
loch sowohl bezüglich ihrer chemischen Reinheit als auch
ihres Wafferquantums wegen gut und vorteilhaft. In
bakteriologischer Hinsicht wird das Waffer bei Regenwetter
etwas trübe und unrein, so daß dasselbe mittelst sogen.
Sandfilter gereinigt werden soll.

Die Röhrenleitung würde der Landstraße von
Schwaderloch nach Laufenburg entlang geführt und
nach dem Reservoir im Buchenwäldchen ob der Ziegel-
Hütte geleitet. Vor dem Reservoir würden die Reinig-
ungsfilter angebracht werden. Das Waffer würde so

viel Druck erhalten, daß es in der ganzen Stadt in
die höchsten Häuser getrieben würde und auch den für
Hydranten nötige Druck (ca. 5 Athmosphären) erhielte
zu Feuerlöschzwecken, deren 30 vorgesehen sind. Das
Leitungsnetz würde die Hauptstraßen der Stadt durch-
ziehen und von diesen in die Häuser geleitet.

Die Erstellung der Leitung und des Reservoirs ist
auf Fr. 155,000 veranschlagt und würde die ganze
Ausführung mit den bis jetzt ergangenen Auslagen
auf Fr. 180,000 zu stehen kommen. Die Einnahmen
sind pro Jahr aus Fr. 9000 berechnet für Brauchwasser-
abgäbe und ca. 4 Pferdestärken für Kraftverwertung
nebst einem Zuschuß von Fr. 1000 seitens der Stadt
für die Hydranten.

Da das Wasserquantum, ca. 3—400 Liter per
Minute, auch bei einer starken Vergrößerung der Stadt
doch ausreichen würde, indem auf ca. 1000 Einwohner
80—100 Liter per Minute berechnet werden, so würde
bei Ausführung dieses Projektes Laufenburg auf viele

Jahre hinaus hinreichend mit Waffer versorgt werden.
Die „Hennebique-Konstruktionen" nehmen im Bau-

Wesen auch in der Schweiz in neuester Zeit überHand.
Von den in St. Gallen ausgeführten Bauten, bei welchen
solche Konstruktionen in Anwendung kommen, erwähnen
wir vorzüglich die Postfiliale im Linsenbühl, das Tur-
binenhaus an der Goldach, das Kriegsmaterialdepot auf
der Kreuzbleiche, die Brauerei Schützengarten :c. An
größern Neubauten, welche Hennebique-Konstruktion er-
halten, erwähnen wir die Neubaute auf der Davidsbleiche
und den Keller beim neuen Schülerhaus.

Auch in andern Kantonen gelangte dieses neue Bau-
system zur Anwendung, so in Lausaune, Genf, Bern,
Luzern zc.

Als bester Beweis für die Feuersicherheit und Solidität
obgenannter Konstruktionen dürsten die Rekonstruktions-
arbeiten beim Elektrizitätswerk in Chèvres dienen. Das-
selbe wurde letztes Jahr durch Feuer, mit Ausnahme
der bereits damals schon angewandten Hennebique-Kon-
struktionen, zerstört und wird nun dasselbe ganz in

diesem System ausgebaut.
Neues Eiswerk. Dem Klönthaler-Eis erwächst eine

bedeutende Konkurrenz. Wie die „Alpina" berichtet,
haben im Livinenthal die Unternehmer Ramelli, Bier-
brauer in Piotta, und Gebrüder Borioli, Teigwaren-
fabrik in Ambri, eine Drahtseilbahn von Rodi-Fiesso
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ju bem 1850 50?eter hoch gelegenen SSergfee ïremorgio
erfteïït. ®ie Sahn ïjat eine Sänge bon 1700 SJÎeter
unb bie (Snbftation liegt 900 9J?etec über ber ï^alftation.
®a8 Unternehmen hat bie periobifdje Sluêbeutnng beg

©feg jene? etwa 70 (peftaren glädje umfaffenben @ee'S

gum .gweiïe.

$aöen Stc etttett Seljrfortef?
2ltte ©etoerbetreibenben unb ^anbtrerîêtrtcifter merben erfucpt,

int Qniereffe ber allgemeinen ©infüpttmg unb 2Inerfennung ber bom
©cfttneigex. ©emerbeberein bcrabfoigten Seprbricfe (Diplome) jeben
2lrbeitfuepenben su fragen, ob er einen folcpen Seprbrief (beglo, ein
ßeftrgeugniS") befipe unb biejenigen 2lrbeit}u<penbcn su bcborgugen,
tocld)e einen folgen 2tu®mei® tnoplbeftanbener BetufSlepre bormeifen
tonnen.

kr Jîran$ Ä Mr frarfe.
Srogcn.

NB. Bcrfaufê» nnb 2lrbett®gcfu(f)e roerben unier bieft
Stubril ttidjt aufgenommen.

621. 28er liefert DKafcpinen für golgbranbmatereien unb su
melcpetn greife?

622. 2Ber liefert Suftgaëapparate
623 SBelepe ©ägerei unb golgpanblung liefert reinjäpr. ©tamm»

Dtottannenpolg bon 4 m 4 cta Sänge, 8/10'/» cm, tantig gefdjrtitten,
eirta 200 ©tüd, fottie einen SBaggon faubere 2tpornftämme

624. SBefcpe girtna liefert für bierpläptge ©cpulbänfe ba§
SJiittelftüd für Sftüdtcpne, ©upjtüd, an ba§ bie brei Seiften unb ba®

©ipbrett angefepraubt merben Die SKittelftücfc für bie Difcpblätter,
bie unterhalb angebraept merben, bamit fiep fein Blattteil bersiebett
tann. Offerten geft. an 3op. 3örimann, meepanifepe® Baugefcpäft,
Damin® bei ©pur.

625. SBir finb beauftragt, einen fßetrolmotor bon 2—3 ißferbe»
fräften su taufen; ebentneü mürbe ein fepon gebrauepter, nod) in
gutem guftanbe beftnbücfier ÜKotor angenommen, ©eft. Offerten er»

beten an ©ebrüber fKaiffen, Baufabrif in Sabin® (©raitbünben).
626 2Ber ift Sieferant bon fepönem, 40 ttnb 50 mm ftartem,

trodenem göprenpolg?
627. SZBer liefert fleinere Sfßertseuge für ©ementtunftfteinarbeiter

Sttm Berpupcn bon glatten unb profitierten Shmftbauftcincn, nämfiep :

ÜJteffingene Kanteifen, ©la&fpunteneifen, ©paeptetn, Dtunbreibfcpciben,
goplfepleifen, Dtunbftabeifen, Karnijgeifen unb borgiiglicpe, pattbare,
ftäplerne, ftarte 2Bauertetten tc.?

628. ©piftieren @pegial»2lDrepbücper für Konfumoereine, @e»

noffenfepaften, Brauereien, (pent, g-abrifen, Siqueurpanbtungen, Dro»
gucrien, 2fpotpefen, Korbmarenpanblungcn unb mer liefert folepe?

629 ©jiftiert ein tonferbierungämittel für golgböben (fpegietl
tannene), metepe burcp barauf berridptete 2lrbeit biet genept merben,
unb mer liefert folepe®?

630. 2Ber tann einige SXbreffen bon ©cpmeiserfabriten auf»
geben, melcpe guten Sanbleim fabrigieren?

631 2Ber pätte eine einfadpe Stunbftabmafcpine absttgeben unb
SU melcpem$rei®?

632. 2Ber liefert bitligft ©fcpenftammpotj (B(öde) sur 3""b=
pölsepenfabritation Offerten unter Dir. 632 beförbert bie ©ppeb.

633. SÜBetcpe 3irma liefert fepr gute®, gäpe§ geiepenpapier in
berfdpiebenen ©orten, ferner fßau®», fomie Detailpapier Offerten
mit SJÎuftern on 2t. ©eftiridj, güriep I, erbeten.

634. 2Ba§ für Bor» ober Dlacptcite pat ein KamcIpaar»Dreib=
riemen gegenüber einem Seber» ober Baummolltiemen für eine Drefcp»
ntafepine mit Sfktrolmotor

635. 2Ber liefert unb su meldpent greife franto Station ©in»
fiebeln fepr bürrc Buepenlabcn bon cirfa 70, 80, 90, 100, 110 unb
120 mm Dide in fcpöucr, faubercr, geraber SBarc? Direfte Offerten
ntt Kart gepnber, med), ©epreinerei, ©infiebeltt, gorgenberg.

636 2Bo besiept man ©ateibum?
637. Sitte um $e$ng£quetletianqabe bon gcroeßten Qwîblccqctt

für SBafcpbrettereinfäpe.
638. aßetdie fÇirnta liefert Brennapparate sum SKarfiercn bon

SJlacffiften

639. 2Ber liefert ©paiterton, Kompounb, ©bonit, gartbteiblccb,
^aolinröftren, ^ombreffionêbumpen bis auf 50 Sltmofp baren £)rucf*
fäpigfeit ©eft. Offerten an 3. Sütpi, med). SBerfftäite, 2Borb (Sern).

640. 2Ber pat eine ältere, nodp gut erpaltene beutfepe ©eprung®»
füge su berfaufen?

641. SBelcpe gröpere §eismaterialienpanblung märe genetgt,
bei einem ^abtung^fäbigen Spanne ein SDepot errichten? (©aupt-
fâd)lid) fëoafë unb Sriguetteö). Offerten an $. gelter, ©ol^ûbbler
tu Slaters (SKalIiS). ^ „642 2Bel(pe fepmeiserifepe tWafdjinenfabrif liefert lanbmtrtf<paft=
lidje SHafcpinen sum SBieberberfauf auf centralem Ißlap?

643 2Ber pätte 2 ältere, aber noep gute grope Ölafebalge fur
IE 2 fjeuer ju berfaufen?

644. ©uepe leiftungëfâpigc ©ieperei, melcpe mit fjormmafdiinen
eingerichtet ift, für einen Üonfumartifel, auf fleinere Stüde. Offerten
unter Dir. 644 an bie ©jpebition.

3(uttt>ottcu.
Sluf 3?rage 587. SDloberne ^taepfepniperei liefert bie fdimeis.

§olsornamentenfabrif bon Sart ©epid in ©otilieben (Dpurgaü).
2luf fjrage 594 biene, bap bie Salier SBerfscugntafcpinenfabrif

ber gerren S. 2B. SSreuer, ©epumaeper u. ©ie. in Salt b. Stöln am
Sftpein Suftfeberpämmer mit anerfannt borjüglicpcr SeiftungSfäpigfeit
liefert. H. Seh.

Stuf grage 599. grlcb. Dünner, Draptbürftenfabrif, ïBinters
tpur. Catalog grati« unb franfo.

SXUf 3rage 600. SBenbcit ©ie fiep an 2t. ©öll»©anb, Safel.
21uf grage 600 2Benben ©ie fiep an Sngcnieur lßeber=Sanbolt,

üffafepinenfabrif, ÜKensifen, melcper printa USetrolmotoren fetbrigiert.
Deffen ipetrolmotorcn fönnen attep für SSenjin gebrauept merben.
©ie erpalten iebe nötige 2lu§fitnft bort gratis. E. B.

2titf S^ugo 602 SBcnben ©ie fiep an bie 3uma ©. fareper
u. ©ie., güriep I.

2(uf Çrage 605. Die Çirma ©mil ©rote it. ©o. in SSafel faitn
3pnen 0)lagnefib©emenl liefern.

2tuf 3rug« 609, SBenben ©ie fiep an 21. Söll=©anb, Söafet.

2luf 3tuge 609 2Bir paben einen fepr gut erpaltenen 4pfcrb.
©aëmotor abgugeben. Sßreis 3r. 1000. ©mit ©rote u. ©o., SSafct.

2tuf 3rage 610. Offerte oon ber 3'nnn g. Dreier, ©ep(op=

fabrifant, Sletnlüpel, gept 3Pnen bireft gu.
21uf 3f<tgo 611. Dttmmt man bie Seiftung einer mittelftarfen

(Çeuerfpripe gti 5 Siter per ©efnnbe, mitpin für 2 gqbranten 10 Siter
per ©efunbe, fo merben biefe in 10 cm roeiten fRöprcn eine äBaffer*
fepnetligfeit bon 140 cm per ©efunbe erforbern. Der baperige Druds
oerfuft burd) bie Dteibung be® IBaffer® an ben Sfföprenmänben ift für
bie lange Seitung 30 m. S3teibt noep effeftioer Drud 100 m, pin^
länglich, um bei 16 mm SMunbftüdroeitc gmei fräftige StBafferftraplen

gu tiefern. B.

2luf Siage 612. 2Benfcen ©ie fiep an bie 3irma ©. tardier
u. ©o., gitrid) I.

2(uf 3rage 614. ©ine gebraudjte, aber nod) fepr gut fepöpfenbe,
oScittierenbc Sebertepumpe oerfaufen gu 3*- 50. — ©mit ©rote it. ©o.,
Bafel. (Seiftitng ca. 60 Siter per ÜRinute).

2tuf fjrage 615. StBenben ©ie fiep an bie gttnia Sftefferfipmitt,
Saftet unb ÜKaing, bie offenbar fotgenbe 2)tapagonipotg=©orten bon
ben Sänbern 2tmerifa, 2tfrifa, 2tfien unb 2tuftralien befipt : ©mietenia
Ulfapagont) I, eepte® üffapagonipolg, 2lcaionpo(5, SKittelamerifa unb
meftinbifepe 3nfeln. Da® gotj ber 3nfelit miro als „fpanifepe®" be=

geiepnet unb fommt in Blöden in ben ganûel, meldie fleiner finb al®

Diejenigen be® geftlanbpolge®. Swietenia multijuga Sch., Honduras
maliag'oni, Khaya senegalensis G. et P., afrifanifepe® tOlapagonipolg,
2)îaDeira OKapagoni, ©aïlcebrapotg. Pteraxylon utilis E. et Z., tap=
mapagoni te. te. ©epmer, part, biept, fepr bauerpaft, rourmfrei bleibenb,

menig fepminbenb unb gut gu polieren. Bon $arbe gleichmäßig braun»

rot ober gelbrot naepbunfetnb, auep gemafert ober geflammt (ippra»
mibenpotg am fdjönften bon ben meftinbifd)en Snfeln). ferner
©fpaniltepolg (Citrus vulgaris Rissa) bürfte fiep bietteiept eignen.

Dieje® gotg mäcpft in ben iffiittetmeerlänbern, ©üoafien. IKittetfcprocr,
mittetpart, gclbticp ober ntepr meipliepgetb, fepmaep geftreift, mit fteinen

Spiegeln p'übfep gemuftert, poliert golbfarben fdlimmernb. ©in feine®,

gäpe® gotg mit menig auegefproepener ©truftur, at® gierpotg mopt

geeignet, tart Dîûcpter in fjranffurt a. 2K., ©. Up in tartërupe
unb' ©. Sebp in Breslau paben ebenfalls grope 2tu®mapt in folepen

gölgern. ©djiriep.
Stuf 3-rage 617. ©upeiferne ©rabfreuge liefern nad) gefepmad»

holten Btobetten in bcrfdjiebenen ©röpen unb roünfcpen mit bem

gragefteüer in torrefponbeng gu treten Bäeptolb u. ©ie. in ©tedborn,
Bfafcpinenfabrif, ©ifen» unb fKetaügieperei.

3ul»iuijftouc^lit^cincr.
3a einem DJeubatt finb bie Scbeeittce», ©Infee», 9WnIee»

nnb tpaeguetarbeiten, fomie bie Sieferung bon §oljrolUnben
nnb atoilfolottfiett gu betgeben. Dtäpere® bitrd) gerrn 2t. fiaifer,
Baumeifter in ©t. giben.

3)ie aSnffeebeefoegnngStontmiffion Obeefeen bei SBinter»

tpur eröffnet ffonfurreng über na^ftepenbe Sieferungen unb 2trbeiten :

1. Siefern unb Segen bon gnßeifctnen iHöpeen famt gorm»
ftüden, ©epieberpapnen, §»)beouten tc. (©efamttänge cirfa
2000 m, Kaliber 150—50 mm).

2. Komplette ©rftettung eine® Oiefctöoirö Pon 200 ms 2Baffer=

gepalt.
3. Siefern nnb Segen Pon gupeifernen Dlöpren für bie guteitungen

gu ben gäufern.
4. Deffnen unb SBiebereinbeden ber Seitungggraben.

©ingaben finb bis 20. Dttober berfd)loffcn mit ber 2tuffcprift
„SBafferberforgung Dberfeen" an gerrn DKaurer, ©emeinbrat, eingu»

fenben, mofetbfi Sßläne unb Bauborf^riften eingefepen unb bie ©in»

gabeformutare begogen merben tonnen.
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zu dem 1850 Meter hoch gelegenen Bergsee Tremorgio
erstellt. Die Bahn hat eine Länge von 1700 Meter
und die Endstation liegt 900 Meter über der Thalstation.
Das Unternehmen hat die periodische Ausbeutung des
Eises jenes etwa 70 Hektaren Fläche umfassenden See's
zum Zwecke.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praxis Für die Praxis.
Fragen.

Iflll. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter dicsr
Rubrik nicht ausgenommen.

621. Wer liefert Maschinen für Holzbrandmalereien und zu
welchem Preise?

622. Wer liefert Luftgasapparate?
626 Welche Sägerei und Holzhandlung liefert reinjähr. Stamm-

Rottannenholz von 4 m 4 om Länge, 8/10'/z om, kantig geschnitten,
cirka 200 Stück, sowie einen Waggon saubere Ahornstämme?

624. Welche Firma liefert für vierplätzige Schulbänke das
Mittelstück für Rücklehne, Gußstück, an das die drei Leisten und das
Sitzbrett angeschraubt werden? Die Mittelstücke für die Tischblätter,
die unterhalb angebracht werden, damit sich kein Blattteil verziehen
kann. Offerten gefl. an Joh. Jörimann, mechanisches Baugeschäft,
Tanlins bei Chur.

623. Wir sind beauftragt, einen Petrolmotor von 2—3 Pferde-
kräften zu kaufen; eventuell würde ein schon gebrauchter, noch in
gutem Zustande befindlicher Motor angenommen. Gefl. Offerten er-
beten an Gebrüder Maissen, Baufabrik in Radius (Graubünden).

626 Wer ist Lieferant von schönem, 4V und 50 mm starkem,
trockenem Föhrenholz?

627. Wer liefert kleinere Werkzeuge für Cementkunststeinarbeiter
zum Verputzen von glatten und profilierten Kunstbaustcincn, nämlich:
Messingene Kanteisen, Glasspnuteneisen, Spachteln, Rundreibscheiben,
Hohlkehleisen, Rundstabeisen, Karnißeisen und vorzügliche, hallbare,
stählerne, starke Mauerkellen zc.?

623. Existieren Spezial-Adreßbücher für Konsumvereine, Ge-
nossenschaften, Brauereien, chem. Fabriken, Ligueurhandlungen, Dro-
guerien, Apotheken, Korbwarenhandlungen und wer liefert solche?

62V Existiert ein Konservierungsmittel für Holzböden (speziell
tannene), welche durch darauf verrichtete Arbeit viel genetzt werden,
und wer liefert solches?

63«. Wer kann einige Adressen von Schweizerfabriken auf-
geben, welche guten Landleim fabrizieren?

631 Wer hätte eine einfache Rundstabmaschine abzugeben und
zu welchem Preis?

632. Wer liefert billigst Eschenstammholz (Blöcke) zur Zünd-
Hölzchenfabrikation? Offerten unter Nr. 632 befördert die Exped.

633. Welche Firma liefert sehr gutes, zähes Zeichenpapier in
verschiedenen Sorten, ferner Paus-, sowie Detailpapier? Offerten
mit Mustern an A. Schirich, Zürich I, erbeten.

634. Was für Vor- oder Nachteile hat ein Kamclhaar-Treib-
riemcn gegenüber einem Leder- oder Baumwollriemen für eine Dresch-
Maschine mit Petrolmotor?

633 Wer liefert und zu welchem Preise franko Station Ein-
fiedeln sehr dürre Buchenladen von cirka 70, 80, 90, 100, 110 und
120 mm Dicke in schöner, sauberer, gerader Ware? Direkte Offerten
an Karl Zehnder, mech. Schreinerei, Einsiedeln, Horgenbcrg.

636 Wo bezieht man Calcidum?
637. Bitte um Bezugèquellenangabe von gewellten Zinkblechen

für Waschbrettereinsätze.
63«. Welche Firma liefert Brennapparate zum Markieren von

Packkisten?
63V Wer liefert Chatterton, Kompound, Ebonit, Hartbleiblech,

Kaolinröhren, Kompressionöpumpen bis auf 50 Atmosphären Druck-
fähigkeit? Gefl. Offerten an I. Lüthi. mech. Werkstätte, Word (Bern).

64«. Wer hat eine ältere, noch gut erhaltene deutsche Gehrungs-
lüge zu verkaufen?

641. Welche größere Heizmaterialienhandlung wäre geneigt,
bei einem zahlungsfähigen Manne ein Depot zu errichten? (Haupt-
sächlich Coaks und Briquettes). Offerten an P. Feller, Holzhandler
in Naters (Wallis).

642 Welche schweizerische Maschinenfabrik liefert landwirtschaft-
liche Maschinen zum Wiederverkauf auf centralem Platz?

^

648 Wer hätte 2 ältere, aber noch gute große Blasebälge fur
>e 2 Feuer zu verkaufen?

644. Suche leistungsfähige Gießerei, welche mit Formmaschincn
eingerichtet ist, für einen Konsumartikel, auf kleinere Stücke. Offerten
unter Nr. 644 an die Expedition.

Antworten.
Auf Frage 387. Moderne Flachschnitzerei liefert die schweiz.

Holzornamentenfabrik von Karl Schick in Gotilicben (Thurgaü).
Auf Frage 5V4 diene, daß die Kalker Werkzcugmaschinenfabrik

der Herren L. W. Breuer, Schumacher u. Cie. in Kalk b. Köln am
Rhein Luftfederhämmer mit anerkannt vorzüglicher Leistungsfähigkeit
liefert. 0. 8ek.

Ans Frage 3NV Fried. Dünner, Drahtbürstenfabrik, Winter-
thur. Katalog gratis und franko.

Auf Frage 600. Wenden Sie sich an A. Söll-Sand. Basel.
Auf Frage 600 Wenden Sie sich an Ingenieur Weber-Landolt,

Maschinenfabrik, Menziken, welcher prima Petrolmotoren fabriziert.
Dessen Petrolmotoren können auch für Benzin gebraucht werden.
Sie erhalten jede nötige Auskunft dort gratis. L. k.

Auf Frage 602 Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u. Cie., Zürich I.

Auf Frage 603. Die Firma Emil Grote u. Co. in Bafel kann
Ihnen Magnesit-Cement liefern.

Auf Frage 60V. Wenden Sie sich an A. Söll-Sand, Basel.
Auf Frage 60V Wir haben einen sehr gut erhaltenen 4pferd.

Gasmotor abzugeben. Preis Fr. 1000. Emil Grote u. Co., Basel.
Auf Frage 610. Offerte von der Firma H. Dreier, Schloß-

fabrikant, Klemllltzel, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 611 Nimmt man die Leistung einer mittelstarken

Feuerspritze zu 5 Liter per Sekunde, mithin für 2 Hydranten 10 Liter
per Sekunde, so werden diese in 10 ein weiten Röhren eine Wasser-
schnelligkeit von 140 ein per Sekunde erfordern. Der daherige Druck-
vertust durch die Reibung des Waffers an den Röhrenwände» ist für
die lange Leitung 30 m. Bleibt noch effektiver Druck 100 in, hin-
länglich, um bei 16 mm Mundstllckweitc zwei kräftige Wasserstrahlen

zu liefern. L.
Auf F>age 612. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher

u. Co., Zürich I.
Auf Frage 614. Eine gebrauchte, aber noch sehr gut schöpfende,

oscillierende Lederlepnmpe verkaufen zu Fr. 50. — Emil Grote u. Co.,
Basel. (Leistung ca. 60 Liter per Minute).

Auf Frage 613. Wenden Sie sich an die Firma Messerschmitt,

Kastel und Mainz, die offenbar folgende Mahagonibolz-Sorten von
den Ländern Amerika, Afrika, Asien und Australien besitzt: Swietenia
Mahagony I, echtes Mahagoniholz, Acajouholz, Mittelamerika und
westindische Inseln. Das Holz der Inseln wirv als „spanisches" be-

zeichnet und kommt in Blöcken in den Handel, welche kleiner sind als
diejenigen des Festlandholzes. Lvviàà muitijuM Leb., Ilonäuras
màx'oni, lilmM ssiwMlonsw 0. ot afrikanisches Mahagoniholz,
Madeira Mahagoni, Caïlcedraholz. Ltsrax/Ion nlilis L. vl 2., Kap-
Mahagoni zc. zc. Schwer, hart, dicht, sehr dauerhaft, wurmfrei bleibend,

wenig schwindend und gut zu polieren. Von Farbe gleichmäßig braun-
rot oder gelbrot nachdunkelnd, auch gemasert oder geflammt (Pyra-
midenholz am schönsten von den westindischen Inseln). Ferner
Espanilleholz Mens vuIZkà kisss.) dürfte sich vielleicht eignen.

Dieses Holz wächst in den Mittelmeerländern, Südasien. Mittelschwcr,
mittelhart, gelblich oder mehr weißlichgelb, schwach gestreift, mit kleinen

Spiegeln hübsch gemustert, poliert goldfarben schimmernd. Ein feines,
zähes Holz mit wenig ausgesprochener Struktur, als Zierholz wohl
geeignet. Karl Rüchler in Frankfurt a. M., S. Utz in Karlsruhe
und S. Levy in Breslau haben ebenfalls große Auswahl in solchen

Hölzern. Schirich.
Auf Frage 617. Gußeiserne Grabkreuze liefern nach geschmack-

vollen Modellen in verschiedenen Größen und wünschen mit dem

Fragesteller in Korrespondenz zu treten Bächtold u. Cie. in Steckborn,
Maschinenfabrik, Eisen- und Metallgießerei.

Submisstons-Anzeiger.
Zu einem Neubau stud die Schreiner-, Glaser-, Maler-

und Parquetarbeiten, sowie die Lieferung von Holzrollladen
und Rolljaloufien zu vergeben. Näheres durch Herrn A.Kaiser,
Baumeister in St. Fiden.

Die Wasserversorgungsrommission Oberseeu bei Winter-
thur eröffnet Konkurrenz über nachstehende Lieferungen und Arbeiten:

1. Liefern und Legen von gußeisernen Röhren samt Form-
stücken, Schieberhahnen, Hydranten zc. (Gesamtlänge cirka

2000 m, Kaliber 150—50 nun).
2. Komplette Erstellung eines Reservoirs von 200 in» Wasser-

gehalt.
3. Liefern und Legen von gußeisernen Röhren für die Zuleitungen

zu den Häusern.
4. Oeffnen und Wiedereindecken der Leitungsgraben.

Eingaben sind bis 20. Oktober verschlossen mit der Aufschrift
„Wasserversorgung Oberseen" an Herrn Maurer, Gemeindrat, einzu-
senden, woselbst Pläne und Bauvorschriften eingesehen und die Ein-
gabeformulare bezogen werden können.
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